
Martın CcChner Angelıka Gabriel (Hg.) Relıg10nssensıble rzıehung. Impulse dus

dem Forschungsprojekt „Relıgion der Jugendhilfe”Z(Benediktbeurer Be1-
rage Jugendpastoral; 6), Muüunchen Don Bosco) 2009 ZZI . ISBN Y /8-3-
7698-1741-6]
DiIie Publiıkation ist der SCHIUSS des Forschungsprojekts „Relıgion der ugendhilfe“
(  5-2 Lehrstuhl für Jugendpastoral der Phiılosophisch- I’heologischen Och-
schule der Salesianer Don BOoscos In enNe|  euern Untersucht wurden inriıchtungen
der Jugendhilfe und Jugendsozialarbeit, dort Mitarbeitende wurden Bezug auf die
tatsächliche relıg1öse Erziehungs- und Handlungspraxıs den inrıchtungen e  a
Relig10nspädagog21sc esehen ist der Themenbereıich elıg10n und Jugendhilfe mehr
Ooder weniıger terra incognita. Ziel der Untersuchungen War C5S, für diesen Bereich e1IN!
relıg10nspädagogische Handlungstheorie für pädagogische Fachkräfte den inrıch-
wungen entwıickeln und gleichzeıntig dıie tatsächliche Praxıs eleben, welterzuentwWI-
en und herauszufordern. /usammengefasst Sınd vorliegenden Band die Ergebnis-

dreier empirıischer Studıen, en Dıskurs Religionsbegriff, Handlungstheorie
und Aufsätze VON Lothar Bıly („Relig1i0us JTurn  . 32-158) und Henning Schluß
(„Brauc: dıie Pädagogık dıe Relıg10n?”; 15-131) SOWIE Workshop- DbZw Arbeıtskreıis-
berichte. DiIe Anordnung der Aufsätze und Berichte olg einer inneren achlogık:

Fragen die TaxXISs relig1öser Erziehung In kırchlichen Jugendhilfeeinrichtungen;
Fragen dıe TaxXIls relıg1öser rzıehung nıcht-kırchlichen ugendhilfeeinrichtun-
SCH,
Erwartungen relıg1öse rzıehung Jugendhilfeeinrichtungen dUus muslımıscher
Perspektive;
erantwortungen der Leıtungen;
Ausbildung und Fortbildung VON Erziıeher/innen und anderen (Sozlal)pädagogischen
aC  en

Das Design der Studien wurde 2004 erstellt; hierbei INg CS orundsä:  IC
dıe Fragen der Pluralısmusbefähigung und Pluralıtätskompetenz sozlalen bzw stat10-
naren Jugendhilfeeinrichtungen. DiIie Frageric.  o nıcht ekklesiozentrisch, sondern

be1 den Jugendlichen ahrnehmung, Förderung, Herausforderung und
Begleitung Jugendlicher Relıg1i0sıtät, Wäas dıe Autor/innen unter ‘Religi0onssensıbilıtät’
verstehen 1 elıg10n, die Annahme., se1 integrierter Bestandte1l allgemeıner HBr-
ziehung und rzıehung sSEe1 „auf dıe Örderung des ens olcher Junger Menschen
gerichtet deren Bıographie Von vielfältigen Negatıverfahrungen epragt Ist und
denen dennoch eiIne ung lebt. “ ass für die Untersuchung 1st der Um-
stand DCWESCHH, dass Feld der Jugendhilfe bıslang kaum relevante empirıische Unter-
suchungen vorhegen und der Mangel Praxıstheorie eklatant scheımnt (12) Der AN=-
SpruC der Autor/innen esteht 1Un darın. eIN praxisförderliche religionspädagogische
Handlungstheorie entwıckeln Oder zumındest Bausteine hlerfür hefern Der FOr-
Sschungsprozess olıedert sıch in dre1 Untersuchungsschrıtte 13)

Fotostudıe ZUT Relıg1iosität Jugendlicher und narratıve Interviews;
strukturierte Befragung VOoNn Mitarbeiter/innen (qualitative tudıen);

Religionspädagogische ıträge 5/2010



102 Wılhelm chwendemann

bundesweıte Erhebung In Eıinrichtungen der Jugendhilfe muiıttels Fragebogen
(quantitativ).

He Ergebnisse wurden nnerha eINnes Sympos1ums -2  )) in Benediktbeu-
diskutiert und präsentiert.

DIe Studiıen SIN hervorragend aufbereıtet und gul esbar dargestellt. DIe Ergebnisse
insgesamt fokussiıeren dre1 Ebenen reliıgz1onspädagogIischen Handelns, das dıe Pole
alltäglıche Erfahrung und rel1g1Öse Erfahrung kreist Hıerbel kommen Grunde:  N=
SCH der Jugendlichen den 1C. dann auf einer zwelıten ene das, Was

relig1öser Erfahrung DbZw Erfahrung des Transzendenten versteht, und auf eiıner drıtten
ene Sınd CS christliıche Erfahrungen, dıe mıt den beiıden anderen Erfahrungsebenen
CN£ verwoben SInd Entsprechen dıifferenzieren die Autor/innen den Jeweils
Religionsbegriff, der den r ngen Sprache erleıiht elıg10n kann einmal als Ex1S-
{enNzZ- oder Lebensglaube DZWwW Lebensdeutung Unbedingtheıitshorizont oder als
Iranszendenz- DZW Gottesglaube oder als Konfess1o0ns- bZw Gemeinschaftsglaube VCI-

standen werden Diese Dıfferenzierungen nnerhalb der Religionspädagogik als
nehmungswissenschaft helfen nıcht 191008 In außerschulischen reliz1onspädagogıschen
Handlungsfeldern, sondern auch gerade In der Sschulıschen Religionspädagogık, weıl Ss1e€e
erlauben, den Lerner DZW dıe Lernerin in seliner/ıiıhrer relıg1ösen rundverfassung
wahrzune!  en. Dieses Buch sSe1 en Alls Herz gelegt, dıe siıch subjekt- und handlungs-
Oorlentiert mMıit Religionspädagogik beschäftigen.
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